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DasSachverständigengutachtenüberdie städtischenBauten .ImStadtsenat
berichteteheuteamtsführenderStadtratWeberüberdieAnträgedesUnter-¬
ausschusseszurBehebungderBauschädeninderHeiligenstädterstrasseund
Hagenmüllergasse .Die Sachverständigenhabenfestgestellt ,dass dieUrsa¬

chenderBaugebrechenverschiedensind .BeidemBauinderHagenmüllergasse
warenes chemischeEinflüsse die den Fachleuten grösstenteils überhaupt

bisherunbekanntgewesensind .DieZerstörungdesBetonsdurchdieseche-¬
mischenEinflüssewäreauchbeieinemanderenFundierungssystemeinge-¬
treten .Eshandeltsichhierumnitrit=undschwefelhältigeBodenschichten.
DurchdieZerstörungdesBetonsentstandenBaugebrechen ,diedurchUnter-¬
fangenmitRohrbetonbrunnenundVerwendungvonsäurefestenSchmelzbeton
beseitigt wurden .Die Ursache der Beugebrechen in derHeiligenstädter - ¬

strasseliegt in denganzbesonderenSchwierigkeitendesBodens,diedem
Stadtbauamtbekanntwaren .AuchdiebauausführendeFirmawurdevondiesen
Bodenverhältnissenin Kenntnisgesetzt .Sie hat in derHeiligenstädter -¬
strasse anschliessendan denNeubauauchschonein seit längerer Zeitbe¬
wohntesstädtisches HausnachdemselbenSystemfundiert .DerBaugrundist

dortineinerDonauniederung.ImUntergrundbefindetsichstellenweise
schwarzerSchlick .DieseSchichtewurdevonderBaufirmaunterschätzt .Da¬
durchentstand bei einer grossenZahl vonBetonfällenMissbildung .Dortwo

dieseSchlickschichtenicht vorhandenist ,sinddie BetonpfähleinOrdnung
DiesogenannteGrundkörpermaschine ,diemittelseinesfünfzigZentime
ter langenEisenpfahlesLöcherschlägt ,diebisaufdengewachsenenSchotte
grundreichen ,in die dannBetoneingestampftwird ,wurdeauf Grunddervon
derBaufirmagesammeltenErfahrungenderartverbessert ,dassmitihrnun
mehr auch Schlickschichten glatt überwunden werden können .DieSachverstän

digenstellen aucheinmütigfest ,dassder Gemeindeausder Verwendungder
Fundierung,dieeinentechnischenFortschrittvorstellt ,keinVorwurfge
machtwerdenkönne ,sondernvielmehrein Verdienst .Dienicht bis aufden
SchottergrundreichendeFundierungwurdedurch einen MeterdickeBeton¬

pfähle unterfangen .Diese Pfähle gehenbis auf den Schottergrund .DieBe¬
tondecken wurden probeweise mit demsiehenfachen Normalgewichtbelastet .

SiehabendieseBelastungglänzendbestanden.DieSachverständigenhaben
durch gründliche Untersuchungenfestgestellt ,dass das von derGemeinde- ¬
gelieferte BaumaterialvoneinwandfreierBeschaffenheitist undkeinAn¬

lass r Beschwerdenvorliegt .Die Rekonstruktionsarbeiten hat dieBaufir¬
maaufGrunddesVertragesaufeigeneKostendurchgeführt;sie sindvöllig
abgeschlossen und die Benützbarkeit und Bewohnbarkeitder beidenBauten

damiterreicht.
AndiesenBerichtknüpftesicheineDebatte ,in derStadt

rat KunschakZweifelhegte ,dassdie KostenderRekonstruktionsarbeiten
von der Baufirma allein getragen werden .Er verlangte ,dass eineUntersu - ¬

chunggegendie schuldtragendenPersonendes Stadtbauamteseingeleitet
wird .

AmtsführenderStadtratWeberentgegnete,dassdieZweifel
bezüglich der Tragung der Baukosten unbereehtigt sind .DemStadtbauamt

könneeineSchuldüberhauptnichtbeigemessenwerden .EineweitereUnter¬
suchungwürdezukeinemanderenErgebnisführen ,als demvorliegenden .Der
BerichtwurdezurKenntnisgenommen.DieAnträgewurdenmitAusnahmedes
Punktes ,wofestgestellt wird ,dass die ausführendeUnternehmungdieFunda-¬
mentsverstärkungennachdemvondenSachverständigenaufgestelltenRichte
linienaufeigeneKostenbewirktundsomitihreVertragsverpflichtungin
loyalerWeiseerfüllt hat ,einstimmigangenommen.


	[Seite]

